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Römisch - Deutsches Reich .
Wien , vom 18 Aug . Genera !' Fürst von Waldek ,

welcher von Seiten unsres Hofs an des Königs von

Preußens Majestät mit dem Glkikwunsch wegen der

Einnahme von Mainz nbgeschick : werden , hat die so

sehnlich gesuchte Erlaubniß , seines vcrlshrnen Arms

ungeochiet wieder dienen zu dürfen , erhalten ; gedach ,

ter Fürst wird also von des Königs Hauptquartier ,

zum Korps unter General Wurmser adreisen , um das
Kommando einer Brigade zu übernehmen . Man
spricht von einer Off - und Defensiv - Allianz , welche
pv ^ chea ümeen ; und drn » gropt >rtital >,, »ue» Hos ge»

schlosst » und durch Erzherzog Carls Vermählung mit

kincrPrinzelfinn vonGrosdritkamen befestigt werden soll .
Von der Lschringer Gränze , vom 22 Aug .

Die Armee unter dem Herzog von B ^ aunkchweig steht
noch auf der Hustcr Höhe und bei dem alten Pulver »
thurm bei Pirmasens ; hat auch die Orte Eppcnbrsnn ,
Er ' cnhof , Vinningen , Kröppen rc. befezt . Das

Hauptquartier ist in Pirmasens , wo gedachter Herzog
tastges fürstliche Schloß bewohnt . Die Armee
besteht : die Infanterie , ans i Regiment Braun ,

schweig , ; Regiment H - inrich . 1 Regiment Ferdinand
2 Vattaillon Bork , 1 Bataillon Schladen , 2 Ba¬
taillon Garde / i Bataillon Roding , r Bataillon
Wolframsdorf ; dieKarallcrie aus iRegiment Bsrstcl , r
Regiment Tfchirsky , 2 Eskadron Wolfrath , z Kom¬
pagnien Jäger ; die Amverie , unterObristlieutnant von
Blacks Kommando , bcstsyt , aus 10 Bakterien . Mehre¬
re Regimenter und Artillerie wird erwartet . - Die
Franzosen haben vor ihrem Rükzug die Dörfer Win¬
zeln und Gcrspach und andre Orte von Vieh , Foura -

ge , Früchten und Effekten geleert . Die den lütrn
von den Preußen gemachte Beute ist beträchtlich , rn >
dem ihnen nebst dem Lager die meiste Equipage der
Officiers in die Hände gefallen .

Main ; vom 29 Aug . Henke Früh ffnd sämtli .
che hier in Garnison gelegne fürstlich - hesscnkasseüsche
Truppen nach Hanau ablnarschirt, woselbß sie in mo¬

bilen Stand gefezk werben un » sodann ihre weitere
Bestimmung erwarten sollen .

Mainz , vom Z0 Aug . Heute Vormittags sind Z Bat ,
taikon fränkischer Krcislruppe » zurBesazung hier cingerütt .

Mannheim , vom za Aug . General Graf von
Wurmser hat einen ausführlichen Bericht von den
letzter » Kriegsvorfällen bei Jokrim hcrausgcgeben ,
woraus man ersieht , baß die Franzosen zur Absicht
gehabt Hallen , gedachten General anzugreifcn und die
Festung Landau van der Binkade befreien . Unr
diese n Angriff zuvorzuksmmen , entschloß sich der Gr -
ncen « den Ft .ad , der sich l-rk Iokc,m , Mmftloen und
Bergzabern immer mehr zusammen zog,vs » dorten zw
verjagen , wozu also eine Hauvkatkaque erfoderlich war ;
dieses konnte auch ganz füglich geschehen , weil SerHerzog
von Braunschweig den Feind schon bei Pirmasens
geschlagen Halle , wodurch alle Besorgnisse , daß derselbe
ins Gebürg «inzudringen trachten würde , gehoben
wurden . Ec theilte also sein darzu bestimmtes Korps in
Z Kolonnen ; die erste kvmmandirte General . Ma¬
jor von Hozze ; sie bestund aus z Oesterreichischen Ba »
taiklons Infanterie ; ein Bataillon von Rohan ; 1
Kompagnie vom Wurmser Freikorps und r Division
Leopold Hussaren ; die zweite , unter General Feld ,
marschaü - Lieutnant Prinzen von Waldeks Kommando -
bestund , aus 8 Bataillons Kaiserlicher Infanterie
und 7 Divisionen Kavallerie ; die dritte stund unter dem
General . Maior v.Mcszaros und hatte 2 BataillonsKaiser .
lichcr Infanterie , 4 Kompagnien Sklavonier , x
Kompagnien vom Scrvischcn und r von WurmserS
Freikorps , z Divisionen Kaiserliche Kavallerie und
z Divisionen vom Prinz von Bourbon ; die vierte
befehligte General Feldmarschall - Lieutnant Graf vom
Kavannagh , bei welcher sich Genera ! Graf von Wurm ,
ser selbst mit dem Feldmarschall -Lieutnanl und Artille ,
rie Dicedirektor Gras von Wallis befand und zählte 4
Kaiserliche Bataillons Infanterie ; i Bataillon Nod .
lesse unter Prinz Conde ; i Bataillon Hessische leichte Iw ,
fantcm sammk Jägern i Kompsgtiie vom Semsctzm



M',d I vom Wumfer Freikorps auch 3 Divisionen
Kaiserliche und i Division Hessische Kavallerie ; die
fünfte / unter des Prinzen von Conde Befehlen , bestund
aus dem RcK seines eignen Korps . Den 20 . rükten
diese Kolonnen aus ihren Formirungsplätzen bei Albers .
Weiler , Insheim , Herxheim , Rülsheim und Leimers¬
heim gegen den Feind vor , griffen denselben so
glücklich an , daß er allenthalben aus seinen festesten Vcr »
schanzungen geschlagen und bis zum 21 . den Bienen¬
wald und die ganze dortige Gegend verlassen mußte .
Der feindliche Verlust an Tobten und Blesfirrrn be.
steht aus mehr als 4100 Mann , worunter sich Ge¬
neral Jllcrs befindet , Gefangene zählt man zzo Mann
nebst z Ofsiciers ; erbeutet wurden 12 Kanonen , xz
Pulverwagen und 13 Arlilleriepserde . Unser Verlust
besteht aus 71 Todten , worunter sich ein Hessischer
Officier befindet und 5 todten Pferden , verwundet sind der
bekannte tapfre Rittmeister Spleni mit noch 14 Ofsiciers
und ! 72Gemeine , 9Pferde . Vermißt werden 6Mann und
1 Pferd . Das Hauptpuartier ist i ; t zu Aichelberg .

Frankfurt , vom zo Aug . Das bisher in Mainz
gestaodnc Hockfürstl . Hessen - Kasselische Belagerungs -
Korps , ist heute von da ausgebrochcn und wurde in
die in der Nähe von hier gelegne Asrfschaften ein -
guartirr . Se . König !. Hoheit der Herzog von Volk
haben den 24tcn das sehr verschanzte Lager von Ro .
sendacl angegriffen , einen völligen Sieg über bicFran .
zosen davon getragen und sie genöthigt , ihr Lager zu
verlassen und sich in Dünkirchen und Bergues zu ßüchten .
Beide Plaze wurden gleich aufgcfodert . Ersterc Stabt
verlangte 24 Stunden Bedenkzeit uvb die zweite gab
zur Antwort , sie würde sich vmheidigen . Der Kal .
ftrlichc General d ' Allon ist bei dieierAffaire geblieben .

Larlsruhe , vsm 2 Sept . Um der alliirtrn Ar .
mee jenseits des Rheins auch in diesen Gegenden alle
Zufuhr von Artillerie , Munition und besonders Le »
bensmilteln , welche hauptsächlich daselbst fehlen » zu
erleichtrrn , wurde auch bei Schröck , eine Stunde
von hier eine Schtffbrüke geschlagen , so daß rzt auch
hier , wie bei Philippsburg , durch eine Schiffbrüke , die
Passage hin und her wieder frei ist. Die Kaiserliche
Kncgskanzlei befindet sich dermalen in Mühldurg,eine
halbe Stunde von hier .

Beispiel französischer Grausamkeit .
Verwichnen Dicusiag den 27 : «» August , am Tag der

Schlacht der Wirrten mit den Franzosen , fiel vor den
Lünen vor Weißenburg eine Scene » sr , wofür
die Menschheit schaudert . Nach Endigung der Schlacht
fand man Abends um 5 Uhr , auf dem Kampfpla ; in
der Gegend von Frekkcnfcid und Dierbach , einen Sc -
rcssaner vom türkischen Freikorps , an einem krumm
scrvachsiim ganz freistehenden Baum , lebendig an
Händen und Füßruz angenagelt . Ein Kaiserlicher

Officier gerieth ohngesehk « nter diesen Baum , vernein
Aechzen und Stöhnen , horchte , sah auf , cnlkekte den
Leidenden und gerieth darüber in Emützi " ; der Uv«
glükliche bat ihn itzt , lauter ächzend , um Wasser ; er
hieng vielleicht schon 12 Stunden ; man könnt ' ihm
nicht he !ftn,auch wegen Nähe der Franzosen nicht ichnesi
von seinem Leiden befreien ; versuchte daher , ihn
durch Kanonenschüsse von der Ferne vollends zu lödten ,ob dieses gelungen , ist noch unbekannt . Der Oss -cier liegt
seitdem krank von Schrekken und Ekel ohne Aufkommen .
Da die Franzosen in ihren Blättern viele doch gewiß
mcistunwahreVeispiele dieserArt erzählen , so erwähnen wir
dagegen nur diese eine ganz neue bei ihnen vsrgefaünr
Scene . Freilich begehen auch die Sercffancr , ober die hier
sogenannte Rothmämel » meistens rohe , ungcfikkeke, un .
empfindliche Menschen von der türkischen Gränze , durch
Morden , Rauben , Plündern , Kvpfabschneidenrc . viele
Grausamkeiten ; beiderseits Armeen sind aber würkiich
übereingekvmmrn , diesen , wahre Krieger entehren «
de , Grausamkeiten aufs künstlichste zu steuern . Ge .
ncral Graf von Wurmser lies dieftrwegen bereits
mehrmalen und neuerlich mit großer Schärfe , seiner
ganzen Armee diese Greuel de , Todtcssirafe wieder
verbieten ; an mehrern Seressancrn , welche bemohn ,
geachtet gegen dieses strenge Verbot handelten , wurde
auch seit einigen Tagen diese Strafe wirklich vollzo .
gen ; jeder Seressaner , welcher einen abgeschninnrn
Kopf bringt , oder sonst raubt und vlündcrk , wird izt ,
gleich auf der Stelle , erschossen oder zusammcngehauen .
Gestern war über Rhein wieder eine unbeträchtliche
Kanonade , welche keinen weitern Erfolg hatte ; diesen
Morgen aber ist sie in der Gegend von Wkißcnburg
ernsthafter , zimlich stark und anhaltender ; auf hiesigem
Schloßthurn , nimmt man aus beiderseitigen Kanonen
das Feuer wahr , also ist dieser neue Vorfall sehr nahe ,
indessen weis mau doch weberGcgend noch Ork genau .

Gesterrriche Niederlande ,
Brrmeraiu , General Feldmarsckaü Prinzen von

Sachsen . Voburgs Hauptquartier , vom 2b
August . Die Festung Qucsnoy ist nicht nur ganz
eingeschloffen , sondern man rst auch so weit gekommen
bas die Trenscheen ,wie es verlautet , morgen eröffnet
werden sollen ; die Franzosen haben noch einige Redou ,
tcn an der Festung , welche erst weggenommen wer¬
den müssen . Gestern früh machten die Feinde , unter

eines starken sehr schnell und unvermuthct entstand »

ncn Nebels Begünstigung , emcn starken Ausfall , wobei
wir einigen Verlust erlitten . General Fcldmarschaü »

Lieutnant Graf d' Alton murd ' , in der Gegend von

Dünkirchen , durch eine Kanonenkugel erschossen .
Brüssel , vom 2b . Aug . Obgleich die aus Valen-

cicnncs ausmarschirtc französische Besatzung sich eidlich
verbunden , diesen Krieg über nicht mehr gegen de »
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Kaffer und feine Durchlauchtigste Vundsgenossen die
Waffen zu tragen , so habe» doch einige davon sich ge.
Wen lassen , diesen Eid zu brechen . Verschiedne da.
von sind von den Unsrigen im Gefecht gefangen wor¬
den ; unter andern ei » Oberstlieutnanl von dem Ba ,
taillon der Goldküste , welchem zur Strafe seines Mein,
eids auf dem Glacis zu ValencienneS eme Kugel vor
den Kopf geschossen worden . Wie man aus Paris
vernimmt , so ist die ehemalige Besatzung von Valen-
cieunes wider die Königsfreunde in der Vendee im
Anmarsch . Die in Mainz gelegnen Franzosen haben
die nemliche Bestimmung und die erste Abheilung ba,
von »st bereits den 17 . dieses zu Tours eingettoffen .

Lrankreich .
Varls , vom 22 Aug . Man ist hier auf nichts

so begierig , als die Art tu wissen , wie die ganze Na.
tion sich gegen ihre Feinde wehrhaft machen soll . Al.
lem Anschein » ach wird man dabei die gehoffte Will¬
fährigkeit nicht allerdings finden. Die in Lyon aus-
gcdrochne Gegcnreoolutton greift immer weiter in den
Dcparkcmenter» der Rhone und Loire um sich und die
Marseiller scheinen wirklich auch ihren republikanischen
Gegnern völlig überlegen zu seyn . Cusiine vertheidigt
fich standhaft und entschlossen ; allein der gegen ihn
aufgetretnen Zeugen Aussage » , sind für ihn nichts we¬
niger als günstig . Er beruft sich rzt , vielleicht um
Zeit zu gewinnen , auf General Houchard und andre
Offiziers und Kommandanten der festen Pläze ; aber
diese Ansstuchl hilft ihm nichts , da die Nakional - Con.
vention diese vorzufodern , verboten hat , weil , wollte
man alle diele Personen hierher kommen lassen , um
sie zu verhören , in der ganzen Armee eine Stockung
entstehen würde. Man sagt noch immer , nach Cu-
süne's Verurtheilung werbe die Reihe an die Königirm
kommen.

p 0 r t u g a l I.
Lissabon , vom 20 Iuli . Hier befindet fich am

Word eines Scd' ffs von Madera eine mohrische Prin.
zeßinn , Gemahlinn eines von den Prätendenten , wel-
che fich den marokkanischen Thron streitig machen.
Diese Dame hat rin Befolg von 220 Personen bei
sich . Unter dieser, befindet fich ein Pacha , der vor
einigen Jahren als marokkanischer Ambassadeur in
Holland gewesen ist . Se . König ! . Hoheit der Prinz
von Brasilien lassen den Pallast von Nccessitados für
diese Prjnzeßinn einrichten .

Amerika .
Neuyork , vom 8 Julp . » Caoitain Fanning ist

gestern mit der Brigantine Union in 14 Tagen von
Cap Francois angclangk und bringt folgende traurige,
die unglückliche Insel St . Domingo betreffende Nach¬
richten mit. « ,, Am i8ten Julius kamen die Cisjl-

Comrmssarien , die Herren Sauthonar und Pslverel,
vom Cap zu Port au Prince an . Sie suspendirken
sogleich den Herrn Galbau , Gouverneur und Befehls¬
haber der Truppen daselbst und schickten ihn an Bord .
Am rytcn ward eine Anzahl Mulatten von diesen
Herren ermuntert , in die Stadl zu kommen , welche
durch unerlaubte Mittel alle de » Bürgern gehörige
Negern bewaffneten und sie reizten , zur Vertilgung
aller Weisen behülflich zu seyn , welche Mvrdscene
am 2osten Iunius um Mittag ihren Anfang nahm ,
da beybe Geschlechter ohne Unterschied, Männer , Wei¬
ber und Kinder , zwischen 8 und 10 000 Mensche», in
Stücken zerhauen wurden . Eine Anzahl entfloh ins
Gebirge , wo sie , wie man glaubt, ein ähnliches Schick¬

sal gehabt haben werden . Einige waren io glücklich ,
blos mir dem , was sie am Leid halten , sich am Vor¬
der daselbst liegenden Schiffe zu retten . Die Mör¬
der fiengen darauf an , die Stadt zu plündern , wor¬
auf sie. dieselbe anzündeten und am 2zsten JuniuS ,
als Capital» Fanning absegelte , stunden nur noch
50 Häuser. Capitain Fanning gieng mir 250 nach
verschiedne » amerikanischen Häven bestimmten Schif¬
fen , unter dcr Bcdckung zweier französischer 74 Kanonen
Schiffe und fünf Fregatte« , die nach Boston oder
Neuporl bestimmt waren , unter Segel , so baß man
ihre Ankunft stün lich erwarten kann . Am verwich-
rien Sonnabend begegnete er der Fregatte Embufcade
auf der Höhe von Barnegat , die ihn z Stunden auf-
hielt und darauf segeln ließ . Capitain FanniugsTage¬
buch und alle Papiere sind am Cap verbrannt worden .«
Eine Nachricht aus Baltimore , den 6 Julius , be¬
stätigt obige Nachricht , mit dem Zusatz , daß nur
zwey Kaufleure so glüklich gewesen , ihre Bücher
zu retten . Kapitain Barney von Baltimore , der sich ,
als die Mvrdscene angicng , am Cap befand , begab
sich mit einigen seiner Leute ans Land und rettete
eine ansehnliche,dcmHrrrnDutilygehörigeSnmmeGelbS.

Philadelphia , vom ., is Juli . Hier ist eine
Snbscriplion für die aus St . Domingo entflohene»
Unglükiichen eröffnet worden , wodurch sogleich Zoo
Dollars zusammengebracht wurden, welche Summe
gewiß noch viel höher steigen wird . Der hie¬
sige französische Minister, Gener , nimmt sich nicht
allein der Sache mit Eyfer ,an , sondern hat auch
selbst großmüthig dazu beigetragen und giebt sich alle
Mühe , Lebensmittel nach St . Domingo zu senden
um die französischen National - Kommissarien daseibst
zu unterstüzen. Die Bürger der vereinigten Staaten
werden gleichfalls alles mögliche zur Unterstützung der
französischen Kolonien beitragen .

Ein anders Baltimore. Es kostet ebe » so
vi l Math und Gelassenheit , etwas Grosses zu
bitten , als das Gebetene sich abschlagen zu lass
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ft» , sagt rln gewisser französischer Schriflsteller .Ein Quaker zu Baltimore in Amerika gab kürffichin seiner Brüder . Versammlung davon einen auffal¬lenden Beweis. Brüder : sprach er , laßt es uns
nicht weiter bedauern , baß die National - Con.
venkion unsre Bitte um Aggregation , weil wir Kinderdes Friedens sind , übermürhig verwarf, sondern viel¬
mehr von Schaamrölhe ercölhen , baß wir diese Bitte
dci deS französischen Volks so traurigen Umständen noch
wagten . UpftrBruder König Georg, war uns meinem so
ansehnlichen lind blühenden Königreich vormals nicht
gut genug und nun sollt ' uns eine Versammlung ge¬fallen können ,

'
welche den besten ihrer Könige im

Triumph auf das Schaffet brachte und um alle Gerichts¬
höfe in Frankreich Cypressen statt Lorbeer» pßanzr ,des Füllhorns Segen ins Meer schüttet und auf
fremdem Boden verdonnert . Denn Brüder ! stehtdes französischen Volks Heiligihum nicht gerade ssaus , wie Jesajas Kapitel 24. den Israeliten weissagt :Wie könnte das Volk gedeihen und was hätte» wir,als Bundesfteunke , zu hoffen ? — Richter und Ge-
leMber find wie Acgyptische Zauderer , welche Gold
r-iffchiingen und, bei nächtlichen Sitzungen , m Pappierwieder von sich geben. — Ihre Generale , wie Adsalvms
fflauühicr , welches seinen Reuter bis unter de» Eich«
d m trägt und , sobald als seine ihm. lästige Bürde am Ast
si ".- hangt , davon laust . — DassürchttriicheRevoluüons.
ff- :rrLt > wie Brutus und Kasius auf demTheater, die nach
viüenbttem großem Akt , in der lczien Szene denM >rnus (ein Possenreißer dci den allen Römern)
vorzustellen , welcher den Zuschauer für seine, -wahren¬
dem Trauerspiel dewießne Geduld , durch em mir Fleis
errcgles Svvtl - Gelachter grosmülhig entschädigt .
Und wir wollten diese politische Verbindung mit einer
wichen Verfassung noch als ein Gtük arische » ? —
Nein , Brüder ! — ich schweige ! — So rächte einQua -
lkr der National - Konvention abschlägige Antwort.
Folgendes sind die Textes - Worte, über welche dieser
degcistcne Quaker zu Baltimore m Amerika predigte :
Siehe ! occ Herr macht das Land leer und wüste und
L irsk um, was drinnen ist und zerstreut seine Bewoh»
» er . Und geht dem Priester wie dem Volk , dem
Herrn wie dem Knecht , der Frau wie der Magd ,
dem Käufer wie dem Verkäufer , dem Lecher wie dem
Borger , dem Mahner wie dem Schuldiger, Denn
ras Land wird leer und beraubt ftyn , denn der Herrdat solches geredet. Das Land steht jämmerlich und
rertubk , der Erdboden nimmt ab und die höchstentik Volks mhm-m ab . Das Land - ist entheiligt von
seinen Einwohnern denn sie übergehen das Gele ; und
t »dern die Gebote und lassen fahren den ewigen
DWd . Darum fW der Fluch das Land / denn ße

Verschuldens die drinnen wohnen . Darum verdorren '
die Einwohner des Landes daß wenig Leute übrig !
bleiben. Der Most verschwindet , der Weinstok vcr,
schmachtet und alle , die von Herzen fröhlichwaren , seufzen . Die Freude der Pauken sti¬ert . das Jauchzen der Fröhlichen ist aus und die
Freude der Harpfcn hat ein Ende. Man singt nicht
beim Weinlrinken und gut Getränk ist bitter denen so
es trinken . Die leere Stadt ist zerbrochen, alte Häu¬
ser sind zugeschlossen , daß niemand hmeinqcht . Man
klagt Wein auf den Gassen daß alle Freude weg ,
daß alle Wonne des Landes dahin ist . Eitet Wü - .stnng ist in der Stadt blieben und die Thore stchen
öde. Denn es geht im Land und im Volk als wenn
rin Oehidanm abgevstükt ist, als wenn man nachließt s»
dir WrinernLr aus ist. Ies. 24. K«p. I. Vers r
— > 3 -

Zu Dünkirchen har man einen nach den Minen fuh.
renden neu angelegten Gang cntkckt , von welchem
man glaubt , daß er insgeheim gegraben worden , um
die vornehmsten Wirke der Festung zu »prcngcp . Diese
Entdeckung hat der brittischen Kavsteuke Emziehmisi
und Nachsuchiingcn in allen Hamern veranlaßt. Bei
verschicdnen Perlenen har man viel Waffen vcrssckr !
gesunden .

äVLKT 188 LNLN 1'.
Larlsrnhe . Montags den , röten Sept . diesi-

Jayrs wird die dem hiesigen Burger und Grünen-
Baumwirch Johann Michael Förderer zugehörige , >
nach dem neuen Modell erbaute Behaußung , auf de- >
ren die ewige Schildgerkchngkeii haftet , in der soge¬
nannten Friedrichs - Straße , nächst dem Durlachcr I
Thor gelegen , auf dem hiesigen Rallchauß , Nachmit» s
tags um 2 Uhr ein vor allemal öffentlich versteigert , j
und bcy einem annehmlichen Gekokt sogleich dem l
Höchstdietenden zugeschlagcn werden . Welches hier- l
durch öffentlich rr. tt dem Anhang bekannt gemacht
wird , daß man bcy der Steigerung auch Auswärtige
zulaßen werde , sofern sie sich wegen des beffzmdcn
Vermögens und sonstigen Levmuths werden legilimiren,
können. Sig . Carlsruhe bey Oderamr den iz . Aug . 1793 .

Hockberg. Zu der Schuldcnl-quidskion des Bur¬
gers und Fischers Jacob Srorz von Wcisweil sollet»
sich alle diejenige,, welche ein Eigenthum oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mit.
biingung ihrer Beweisurkunden auf den 6 . Dcvt . k . ».
bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen zu We ^weil.
auf der Gemcindsstube vor dem ernannten Commissa,
rio einfindeu und dem Recht adwarten. Verordnet
bei Obcrawt zu Emmendingen d ; ri 13 . August 1193.
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